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Wir danken Ihnen für den Kauf unseres Gerätes.

Die Anleitungen zu Installation, Wartung und Betrieb des Gerätes, die Sie auf den folgen-

den Seiten finden, wurden erstellt, um Ihrem Gerät eine lange Lebensdauer und einen 

ordnungsgemäßen Betrieb zu gewähren.

Befolgen Sie diese Anweisungen aufmerksam.

Dieses Gerät wurde nach dem jüngsten Stand der Technik entwickelt und gebaut.

Diese Anleitung soll Ihnen dabei helfen, es gebührend zu pflegen.

Ihre Zufriedenheit ist für uns die beste Entlohnung.
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WICHTIGE HINWEISE
Diese	Anleitung	 sollte	 als	Nachschlagewerk	 zusammen	mit	 der	Geschirrspülmaschine	
aufbewahrt werden. Bei einem Besitzerwechsel muss die Maschine dem neuen Besitzer 
gemeinsam mit der Anleitung übergeben werden, damit sich dieser über den Betrieb und 
die	entsprechenden	Anweisungen	informieren	kann.
Diese	Anleitung	muss	vor	Installation	und	Gebrauch	der	Geschirrspülmaschine	aufmerksam	
durchgelesen werden.
Diese Hinweise werden zum Schutz des Benutzers in Anlehnung an die Richtlinie 2006/95/
CE	und	folgende	Änderungen	und	an	die	“Harmonisierten	Technischen	Produktnormen”	
EN 60335-1 und EN 60335-2-58 erteilt.
• Der eLekTro- unD WASSerAnSchLuSS Der GeSchIrrSpüLmASchIne DArf nur 

Durch AuTorISIerTeS fAchperSonAL AuSGeführT WerDen.
• Die Durchführung von reparatur- und/oder Wartungsarbeiten jeder Art durch den Benutzer ist 

untersagt. Wenden Sie sich immer an qualifiziertes personal.
• nach dem Abschalten der Spannung dürfen nur fachkräfte Zugang zur Schaltafel haben.
• Wartungseingriffe an diesem Geschirrspüler dürfen ausschließlich durch autorisiertes 

fachpersonal ausgeführt werden.
 N.B.:	Nur	Originalersatzteile	verwenden.	Andernfalls	verfällt	die	Produktgarantie	und	der	

Hersteller	kann	nicht	haftbar	gemacht	werden.
• halten Sie sich bei den reinigungsarbeiten genauestens an die Anweisungen im handbuch 

des herstellers (kap. 5).
• Der Geschirrspüler darf ausschließlich von erwachsenen betrieben werden. Die maschine ist 

für den gewerblichen einsatz bestimmt und darf nur von fachkräften betrieben und nur von 
einem fachbetrieb installiert und repariert werden. Der hersteller lehnt jede Verantwortung für 
unsachgemäße Benutzung, Wartung oder Ausbesserung ab.

• Der Geschirrspüler darf nicht von kindern oder personen mit reduzierten körperlichen, 
sensorialen oder mentalen kapazitäten in Betrieb genommen werden, oder von personen die 
keine angemessenen Anweisungen oder die nicht auf angemessene Art und Weise überwacht 
werden.

• kinder müssen unbedingt beaufsichtigt werden, wenn sie sich in der nähe der maschine aufhalten 
und müssen dem Gerät fernbleiben.

Anm.: Jegliche Verantwortung für Unfälle und Schäden an Personen oder Gegenständen, 
die	 auf	 die	Nichtbeachtung	der	 oben	gemachten	Hinweise	 zurückzuführen	 sind,	wird	
abgelehnt.
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1. BESCHREIBUNG DER MASCHINE
1.1 Beschreibung der Maschine
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Wandschalter:
einbau durch den Instal-
lateur

Standardausstattung der maschinen 
korb à 50: 
St. 1 Spülkorb für Gläser
und
St. 1 Spülkörb für Teller 500x500mm
fassungsvermögen: 
12 tiefe Teller
18 flache Teller
Ø höchstens 400mm
und
St. 1 Spülkorb für Besteck

Tür

Tür

Tür

Bedienblende

Bedienblende

Bedienblende
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Standardausstattung der maschinen 
Korb à 40: 
A) St. 2 quadratische Spülkörbe für 
Gläser 400x400 mm 
oder
B) St. 2 runde Spülkörbe Ø 400 mm 
St. 1 Aufl age für runden korb Standardausstattung der maschi-

nen Korb à 40: 
St. 1 Spülkorb für Besteck
und
ST. 1 einsatz für untertassen

Optional:
regeneration

Optional:
Ablaufpumpe

Optional:
reinigungsmitteldosierer

Ausstattung A)

Ausstattung B)

Ausstattung C)

Ausstattung D)

Optional:
Sensor für Spül- 
klarspülmittelmangel

Weiteres Standard-Zubehör bei ma-
schinen mit 50 cm korb: 
C) St. 1 Tablettkorb 500x500mm 
oder
D) St. 1 Tabletthalter mit 6 einsätzen
und
St. 1 Kleinteile Einsatz aus Edelstahl
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Installierte 
Gesamtleistung

Stromversorgung

Gesamte 
Stromaufnahme

pumpenleistung

Schutzart der hüllen

elektrischer Schutzindex

Der Betrieb der Durchschubmaschine erfordert 3 Anschlüsse:
• elektroanschluss;
• Wasserversorgung;
• Abfluss.
Diese maschine mit programmen besteht aus einem Spülprogramm bei 55°c mit Spülmittel 
und einem nachspülprogramm bei 82°c mit Glanzmittelbeigabe in den Boiler.
Die Geschirrspülmaschine ist ausschließlich zum Waschen von Tellern, Gläsern, 
Tabletts	und	kleinen	Geschirrstücken	mit	Speiseresten	bestimmt.	
Jede andere Form des Gebrauchs gilt als unsachgemäß. 
keIne mit Benzin oder Lack verschmutze Gegenstände waschen. Auch keine Stahl- oder 
eisenstücke, leicht zerbrechliche objekte oder material, das dem Waschprozess nicht 
standhält. 
keine säurehaltige oder alkalische korrosive, chemische produkte, Lösungsmittel oder 
chlorhaltige reinigungsmittel benutzen.
Während des Betriebs niemals die Tür der Spülmaschine öffnen. 
Die Geschirrspülmaschine besitzt einen Sicherheitsschalter, die bei einem unbeabsich-
tigten Öffnen der Tür sofort den Betrieb unterbricht und somit das Austreten von Wasser 
verhindert.
nicht vergessen, den Geschirrspüler immer abzuschalten und das Becken zu leeren, bevor 
reinigungs. oder sonstige Arbeiten im maschineninneren durchgeführt werden.
Während des Spülganges sorgt die optional Ablaufpumpe für den korrekten Wasserstand 
im Tank.
für die vollständige Tankleerung am ende des Arbeitstages siehe Abschn. 2.5. "Ablau-
fpumpe".
1.2 Technische Eigenschaften
Die maschine hat einen Geräuschpegel von unter 65 dB.
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•  nach dem einlauf, startet die maschine automatisch die heizphase.
• Die maschine ist erst dann zur Wäsche bereit, wenn die Thermometer des Boilers "C" 

und des Beckens "D" anzeigen, das die erforderliche Temperatur erreicht wurde, die 
80-85°c für den Boiler und 50-55°c für das Becken beträgt.

•  Das röhrchen des klarspülmitteldosierers in die entsprechenden flüssigkeitsbehälter 
einführen und prüfen, ob die menge für den Tagesbedarf ausreichend ist. das transparente 
röhrchen muss nur in den Behälter für das reinigungsmittel eingesetzt werden (sofern 
dieser vorhanden ist).

2. BETRIEB
2.1 Bedienblende und entsprechende symbole
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A)  Anzeigelampe Spülgang
B)  Anzeigelampe der programmauswahl
C)  Tanktemperatur Display
D)  Boilertemperatur Display 
E)  Anzeigelampe maschineneinschaltung
F)  Anzeigelampe regenerationsgang
G)  Anzeigelampe Ablaufpumpe
H)  STArT-Taste Spülgangstart/Auswahl des Spülgangs
I)  Anzeigelampe kalte nachspülung
J)  Schalter einschaltung/STAnD BY
K)  Schalter regeneration (optional)
L)  Schalter Ablaufpumpe (optional)
2.2 Inbetriebnahme der Maschine
2.2.1 Einschalten
•  Den überlaufschlauch an seine position im Inneren des Beckens setzen. kontrollieren, ob 

alle filter am richtigen ort sitzen (siehe Abb. 2). Die filter müssen alle 30-40 Waschzyklen 
gereinigt werden sowie jedes mal, wenn sich die notwendigkeit dazu erweist.

 Die Maschine darf nicht ohne Filter in Betrieb genommen werden, inbesondere die 
Pumpenansauger.

• Schließen Sie die maschinentür.
• Öffnen Sie den Wasserhahn. 
 einschalten den hauptschalter.
 Die Taste "J" gedrückt halten (siehe Abb. 1).
 Die Inbetriebnahme der maschine wird durch Aufl euchten des grünen LeD "E" angezeigt. 

nach einigen Sekunden beginnt die einlaufphase des Beckens.

Abb. 1
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2.2.2 Betrieb
•  Schieben Sie den korb mit dem schmutzigen Geschirr ein. Die Teller müssen korrekt in 

den korb eingestellt werden (siehe Abb. 3).
 Schließen Sie die maschinentür. 
•  Zur Auswahl des Spülprogramms (1, 2, 3, ∞) die Taste "H" gedrückt halten (siehe Abb. 

1). Das Display zeigt nacheinander die verfügbaren programme.
 Sobald das geeignetste programm erscheint, die Taste loslassen. 
 Das grüne LeD "B" schaltet sich in übereinstimmung mit dem ausgewählten Zyklus (1, 

2, 3, ∞) ein.

•  Den Zyklus durch Drücken der Taste "H" für max. 1 Sek. (siehe Abb. 1). Der Zyklusstart 
wird durch das Blinken des LeD des ausgewählten Zyklus signalisiert. nach Zyklusende 
leuchtet das LeD wieder stetig und der Schriftzug "END" erscheint auf dem Display. 

•  Die maschine ist für eine neue Wäsche bereit.
es wird empfohlen, das Wasser im Becken durch neues Auffüllen mindestens alle 40-50 
Waschzyklen oder zwei mal täglich zu ersetzen.
Anm.: Die maschine akzeptiert keine anderen Zyklen bis die Tür nicht geöffnet oder zwei 
mal die Taste "H" gedrückt wird (siehe Abb. 1).
Die Zyklen (1, 2, 3, ∞) sind vom hersteller auf eine Zeitdauer von 60 - 120 - 180 - 300 
Sekunden eingestellt.

2.2.3 Ausschalten
•  Die Taste "J" drücken. Die maschine geht in "STAND-BY" (LeD "E" leuchtet rot).
•  Den überlaufstopfen herausnehmen und das Becken leeren. für die mit Ablaufpumpe 

ausgestattete maschine siehe kap. 2.5. 
•  Ausschalten Sie den hauptschalter.
•  Die Wasserzufuhr zur maschine schließen.
•  Die maschine am ende des Tages reinigen (siehe kapitel 5 "Wartung").

Abb. 3 2

3

1



DE

Seite 77

2.3 Verwendung des Reinigungsmittels
es dürfen ausschließlich nIchT SchÄumenDe reinigungsmittel für industrielle Gläser- 
und Geschirrspülmaschinen verwendet werden, und gemäss der norm en60335-2-58/A11 
sein. 
Wir empfehlen die Verwendung hochwertiger flüssigreinigungsmittel. 
Das reinigungsmittel wird in das Becken gegeben. Die genaue Dosierung können Sie den 
herstellerangaben in funktion der Wasserhärte entnehmen. 
Auf Anfrage kann der Geschirrspüler mit einem elektrischen Dosierer (der immer empfe-
hlenswert ist) ausgerüstet werden. 
1 cm des im transparenten röhrchen angesaugten produkts entspricht etwa 0,15g. für eine 
wirkungsvolle Wäsche ist die korrekte Dosierung des reinigungsmittels äußerst wichtig.
Das fehlen von Spülmittel im Behälter wird durch die meldung "NO DE" auf dem Display 
angezeigt (nur bei der option "Sensor für Spül- klarspülmittelmangel").
2.4 Verwendung des Klarspülmittels
Die maschine besitzt serienmäßig einen klarspülmitteldosierer. Die maschine saugt das 
produkt selbständig an.
Das Glanzspülmittel muss für Gläserspülmaschinen und gewerblich genutzte Spülmaschinen 
geeignet sein, und gemäss der norm en60335-2-58/A11 sein. 
es wird eine Dosis empfohlen, die 2-5 cm des produktes im Saugröhrchen entsprichte. es 
ist möglich, die dosierte menge zu ändern, indem auf die feinstellschraube der Dosieran-
lage eingewirkt wird.
Bei Drehung im uhrzeigersinn wird die Dosis verringert, gegen den uhrzeigersinn wird sie 
erhöht.
1 cm des im röhrchen angesaugten produkts entspricht ca. 0,13 g. 
eine genaue Dosierung ist die Grundlage für schnelles Trocknen und glänzendes Ge-
schirr.
Anm.: Zu viel Spülmittel oder Schaum verringern die Wirksamkeit der Spülpumpe.
Das fehlen von Glanzmittel im Behälter wird durch die meldung "NO RI" auf dem Display 
angezeigt (nur bei der option "Sensor für Spül- klarspülmittelmangel").
2.5 Ablaufpumpe (Option) 
Der Zyklus (Ablaufpumpe) funktioniert automatisch und selbstständig.
Am ende des Arbeitstages, für den totalen Ablauf des Beckens: 
Die Taste "J" drücken. Die maschine geht in "STAND-BY" (LeD "E" leuchtet rot). Den 
überlaufstopfen herausnehmen. 

Die Tür schließen. Die Taste "L" drücken; das grüne LeD für den Beckenablauf schaltet 
sich für die im programm eingestellte Zeitdauer ein. 

nach dem Ablauf, bleibt der geschirrspüler im Stand-by.
Bei Auftreten eines Alarms siehe kap. 7.
Anm.: Während der Ablaufphase darf die maschine nicht eingeschaltet werden.
WICHTIG: Nach Ende des Gebrauchs den Hauptschalter an der Wand immer 
ausschalten und den Wasserhahn schließen. 

REINIGUNGSMITTEL

kLArSpüLmITTeLS
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2.6 Regenerationsbetrieb (Optional) 
man führt die regeneration durch, wenn die Lampe "F" blinkt.

WICHTIG: 
Vor dem Start eines regenerationszyklus das Vorhandensein von Salz im entsprechenden 
Behälter überprüfen.
Den Salzbehälter (0,500 kg) bei leerem Becken und ausgeschalteter maschine füllen.
erscheint auf dem Display die meldung "NO SA" abwechselnd zu der Boiler –und Tanktem-
peratur blinkt, ist das Glanzmittel aufgebraucht (nur wenn der optionale Zubehör "Sensor 
für Spül- klarspülmittelmangel" vorhanden ist).

Das Becken sofort ausspülen, wenn Salz verschüttet wird.
Zum Starten des regenerationszyklus muss die maschine mit der Taste "J" ausgeschaltet 
werden.
Das rote LeD schaltet sich ein. 
Den überlaufstopfen herausnehmen und das Becken leeren. 

für die mit Ablaufpumpe ausgestattete maschine siehe kap. 2.5. 
Die Taste "K" drücken; auf dem Display erscheint der Schriftzug "rege".

nun schaltet sich das grüne LeD "F", das für den regenerationszyklus steht, ein und die 
maschine führt folgende prozesse durch.
Der Zyklus ist mit dem erlöschen des LeD "F" nach etwa 20 minuten zu ende.
Hinweis: Die regenerationszeiten werden nur dann eingefroren, wenn die Tür geöffnet wird.
Die regeration ist unter folgenden Bedingungen nicht gestettet:
•  Während der programmierung.
•  Während des Waschzyklus.
•  Während des manuell eingeleiteten Ablaufprozesses.
•  Wenn die Tür offen steht; in diesem fall wird die meldung "DOOR" etwa 4 Sek. lang 

angezeigt.

•  Wenn die maschine eingeschaltet ist.

SALZ

2

3

1
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2.7 Zusätzliche Kühlung (optional) 
Diese funktion ist aktivierbar wenn die maschine mit dem optional "ZUSÄTZLICHE 
KÜHLUNG" ausgestettet ist.
maschine einschalten. Wenigstens drei Sekunden lang die Taste "K" gedrückt halten.
nach der warmen nachspülung and Zyklusende startet eine zusätzliche nachspülung mit 
Leitungswasser.
Während des Waschzyklus oder dem manuell eingeleiteten Ablaufvorgang kann der gewählte 
Spülvorgang nicht geändert werden.
Die	Auswahl	der	zusätzlichen	Kühlung	wird	durch	Einschalten	des	Dezimalpunkts	
auf dem Display angezeigt. 

Anm.: Die Auswahl der zusätzlichen Kühlung wird nicht gespeichert, sondern muss 
bei jedem Aus- und Wiedereinschalten der Maschine neu eingestellt werden (wenn 
diese	Funktion	gewünscht	wird).	
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WICHTIGE HINWEISE:
• Die Tür beim Öffnen und Schließen mit der hand führen.
• kein material auf die haube stellen.
• Die maschine verfügt über einen Spritzwasserschutz von IpX3, ist jedoch nicht gegen 

Druckwasserstrahlen geschützt; verwenden Sie daher keine reinigungssystemen mit 
Druckwasser.

• hände nicht ohne handschuhe in das Wasser mit reinigungsmittel tauchen. falls dies 
geschehen sollte, hände sofort mit reichlich Wasser abspülen und die Anweisungen des 
reinigungsmittelherstellers beachten.

• Bei der Verwendung dieser maschine sind einige wichtige regeln zu beachten: 
 1) die maschine nie mit feuchten händen oder füßen anfassen;
 2) die maschine nie barfuß benutzen;
 3) die maschine nicht in einer umgebung aufstellen, wo sie Wasserstrahlen ausgesetzt 

sein könnte.
• Nach Verwendung am Ende des Tages sowie bei sämtlichen Wartungsarbeiten 

muss die Maschine vom Stromnetz getrennt werden. Dazu sind sowohl der 
Betriebsschalter als auch der vom Installateur einzubauende Wandhauptschalter 
auszuschalten. Den Wasserhahn schließen.

• Verstellen Sie nicht die Ansaug- und Wärmeableitungsgitter.
• Benutzen Sie kein Wasser zum Löschen eines Brands in der elektrischen Anlage.
ACHTUNG: DIE INNENREINIGUNG DER MASCHINE DARF FRÜHESTENS 10 MINUTEN 
NACH DEM LETZTEN SPÜLGANG VORGENOMMEN WERDEN.

ACHTUNG: ES IST VERBOTEN, WÄHREND DES WASCHVORGANGS ODER 
KURZ DANACH IN DIE MASCHINE ZU GREIFEN U/O DIE AM MASCHINENBODEN 
BEFINDLICHEN TEILE ZU BERÜHREN.
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3. ÖKO - HINWEISE
3.1 Empfehlungen für die optimale Verwendung von Energie, Wasser und 
Zusatzstoffen
Salzdosierung
Das Salz wird bei jedem regenerierungszyklus mit einer werkseitig vorgegebenen menge in 
die harze eingespritzt. es ist wichtig, dass die regenerierung jeweils nach der im Abschn.  
2.6 "regenerierungsvorrichtung" angegebenen. Anzahl Spülvorgängen vorgenommen wird, 
um Verschwendung von Salz und Verstopfungen durch kalkablagerungen zu vermeiden.
führen Sie möglichst nur Waschzyklen mit voller maschine aus. 
Sie vermeiden so die Vergeudung von reinigungs- und klarspülmitteln, von Wasser und 
elektrischer energie.
reinigungs- klarspülmittel
Verwenden Sie zum umweltschutz nur reinigungs- und klarspülmittel mit höchster biologi-
scher Abbaubarkeit. Lassen Sie mindest einmal pro Jahr die für die Wasserhärte geeignete 
genaue Dosierung überprüfen. eine übermäßige produktdosierung verschmutzt flüsse 
und meere, eine unzureichende Dosierung beeinträchtigt das Waschergebnis und/oder die 
Sauberkeit des Geschirrs. 
Becken- und Boilertemperaturen
Die Becken- und Boilertemperaturen sind vom hersteller für optimale Waschergebnisse mit 
den meisten handelsüblichen reinigungsmitteln eingestellt. Die Temperaturen können vom 
Installateur entsprechend den eigenschaften Ihrer reinigungsmittel abgeändert werden.
Vorreinigung
führen Sie eine sorgfältige Vorreinigung aus. Benutzen Sie dazu Wasser mit raumtempera-
tur, das erleichtert das entfernen tierischer fette. Zur Beseitigung verkrusteter Speisereste 
weichen Sie das Geschirr in warmem Wasser ein.
hinweis:
führen Sie den Waschzyklus so schnell wie möglich aus. Lassen Sie die Speisereste nicht 
auf dem Geschirr eintrocknen, das beeinträchtigt nur das Waschergebnis. reinigen und 
warten Sie zur Aufrechterhaltung eines wirksamen Waschvorgangs regelmäßig den Ge-
schirrspüler (siehe kap. 5).
Die	Nichtbeachtung	der	o.a.	Punkte	und	aller	übrigen	Informationen	der	vorliegenden	
Gebrauchsanleitungen	können	zu	einer	Verschwendung	von	Energie,	Wasser	und	
Reinigungsmitteln	und	damit	zu	einer	Erhöhung	der	Betriebskosten	und/oder	einer	
Leistungsverminderung führen.
4. BEACHTUNG DER HYGIENEVORSCHRIFTEN UND DER NORMEN 
H.A.C.C.P.
• Beim erstmaligen einschalten lässt die maschine den Ablauf des Spülprogramms nicht 

zu, wenn die eingestellten Temperaturen nicht erreicht wurden. In der Betriebsphase führt 
die maschine das nachspülprogramm so lange nicht aus, bis die im Boiler eingestellten 
Temperaturen nicht erreicht wurden.

• entfernen Sie sorgfältig alle Speisereste von dem Geschirr, um nicht die filter, Düsen 
und Leitungen zu verstopfen.

• entleeren Sie das Becken und reinigen Sie filter mindestens zweimal täglich.
• Vergewissern Sie sich, dass die Dosierung des reinigungs- und klarspülmittels korrekt 

ist (entsprechend den herstellerangaben). kontrollieren Sie morgens, bevor Sie die 
maschine benutzen, ob die produktmengen in den Behältern für den Tagesbedarf 
ausreichen.

• reinigen Sie immer die Geschirrständer.
• entnehmen Sie den Geschirrkorb immer mit sauberen händen oder handschuhen, um 

das Bestecknicht zu verunreinigen.
• Benutzen Sie zum Abtrocknen und polieren nur sterilisierte Tücher, Bürsten oder 

Lappen.
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5. WARTUNG
5.1 Planmäßige Wartung
ACHTUNG:	Die	Maschine	ist	nicht	gegen	Wasserstrahlen	mit	hohem	Druck	geschützt;	
daher	wird	geraten	KEINE	Druckstrahl-Reinigungsgeräte	zur	Reinigung	des	Aufbaus	
zu verwenden. 
Außerdem	wird	empfohlen,	sich	an	den	Reinigungsmittelverkäufer	zu	wenden,	um	
genaue	Angaben	über	Methoden	und	Produkte	für	eine	regelmäßige	Sterilisation	der	
Maschine zu erhalten. 
Die Anwendung von Chlorbleiche oder chlorhaltigen Reinigungsmitteln zur Reinigung 
der Maschine ist absolut zu vermeiden.
Der ordnungsgemäße Betrieb erfordert eine sorgfältige reinigung, die mindestens einmal 
täglich und gemäß den folgenden Angaben vorzunehmen ist:
• maschine mit der einschalttaste "J" in den "STAND-BY" -modus schalten.

• Die oberfl ächenfi lter herausnehmen und unter fl ießendem Wasser reinigen (seieh Abb. 
4). Das im Tank enthaltene Wasser ablassen (siehe Abschn. 2.2.3).

• Den pumpenfi lter herausziehen und mit einer Bürste unter fl ießendem Wasser reinigen.
• Ziehen Sie die Laufräder durch Lösen der Befestigungsschrauben heraus und reinigen Sie 

die Düsen sowie die reinigungs- und Spülarme sorgfältig unter fl ießendem Wasser.

                                           
• Bauen Sie alle Teile wieder ein, setzen Sie die Laufräder in ihre Sitze ein und befestigen 

Sie sie mit den entsprechenden Befestigungsschrauben.
• Das Becken ist sorgfältig mit Spezialprodukten zu reinigen.
• Am ende des Tages ist es empfehlenswert, die Tür der maschine offen stehen zu lassen.
• Schließen Sie den Wasserhahn.
• maschine mit dem hauptschalter an der Wand ausschalten.

Automatischer Reinigungs- bzw. Nachspülgang der Maschine: 
Empfehlenswert am Ende eines jeden Tages.
• Der einminütige automatische Selbstreinigungszyklus wird bei 
maschine im "STAND-BY"-Zustand (ohne filter und überlaufstopfen und 
bei gescholssener Tür) ausgeführt, indem man die STArT -Taste "H" 
drückt. Anschliessend bleibt die maschine im "STAND-BY".
• Schließen Sie den Wasserhahn.
• maschine mit dem hauptschalter an der Wand 

ausschalten.
5.2	 Außerplanmäßige	Wartung	-	qualifi	zierter	Techniker
Lassen Sie zweimal jährlich von einer qualifi zierten fachkraft folgende Wartungsarbeiten 
ausführen:
1 feinfi lter des magnetventils reinigen; 
2 Verkrustungen an den heizstäben entfernen; 
3 Zustand der Dichtungen überprüfen; 
4 Zustand und Verschleiß der k omponenten überprüfen; 
5 funktionsfähigkeit der Dosiereinrichtung überprüfen.
klemmen der elektrischen Anschlüsse mindestens einmal im Jahr vom technischen kun-
dendienst anziehen lassen.Abb. 4
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6. INSTALLATION DER MASCHINE
6.1 Handling
6.1.1	Transport	des	Produkts
Beim handling dürfen die maschinen ausschließlich an den in der Abbildung 3 angegebenen 
hubpunkten mit einem Gabelstapler angehoben werden.
Die maschine so sichern, dass sie während des Transports keine unbeabsichtigten Bewe-
gungen ausführen kann.
N.B.: Benutzen Sie bei der handhabung keine Gurte.
nach dem Auspacken die maschine auf Transportschäden kontrollieren. Sollten Schäden 
vorliegen, benachrichtigen Sie sofort Ihren fachhändler. Bei Beschädigungen, die die 
Sicherheit beeinträchtigen, darf das Gerät nicht installiert werden. für die entsorgung der 
Verpackung siehe kap. 8.

6.1.2 Lagerung
Lagertemperatur: min. +4°c - max. +50°c - Luftfeuchtigkeit <90%.
Die gelagerten Teile sollten regelmäßig auf ihren einwandfreien Zustand überprüft werden.
kein material auf der verpackten maschine ablegen.
6.2 Vorbereitung der Aufstellung
es handelt sich hier um einen Leitfaden für das Aufstellungsverfahren. 
Die Aufstellung muss durch einen fachlich qualifizierten Installateur erfolgen.
6.2.1 Eigenschaften des Aufstellungsraums
Der Aufstellungsraum muss ein geschlossener raum mit einer garantierten Innentemperatur 
zwischen 5 und 35°c sein.
Die	Maschine	ist	mit	Temperatursonden	ausgestattet.	Um	eine	korrekte	Arbeitsweise	zu	
gerantieren, dürfen diese Sonden nicht unter einer Raumtemperatur von 5°C operieren.
es ist daher grundlegend, dass die maschine die raumtemperatur erreicht bevor sie ein-
geschaltet wird.
6.2.2	 Elektrischer	Anschluss	-	Eigenschaften
Der elektroanschluss muss entsprechend der geltenden Gesetzesvorschriften des Landes, 
in dem die maschine installiert wird, ausgeführt werden.
es ist sicherzustellen, dass der Wert der gemessenen netzspannung mit den Angaben auf 
dem Typenschild der maschine übereinstimmt und dass die Anlage für die Leistung und 
den Strom der maschine ausgelegt ist. Die Daten befinden sich auf dem Typenschild der 
maschine.

Abb. 3
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Weiterhin ist sicherzustellen, dass die elektrische Anlage mit einer wirksamen erdung au-
sgestattet ist.
einen geeigneten omnipolaren magnetthermoschalter anbringen, der gemäß der Absorp-
tion dimensioniert und mit einer kontaktöffnung von mindestens 3 mm versehen ist. Dieser 
Trennschalter darf ausschliesslich für diesen Verbraucher bestimmt und muss zu einer höhe 
gemäss den gültigen Vorschriften in unmittelbarer nähe der maschine angebracht sein. Die 
maschine stets und unbedingt mit diesem Schalter ausschalten: nur dieser Schalter gibt 
die Garantie völliger Isolierung vom Stromnetz.
6.2.3 Wasseranschluss - Eigenschaften
eigenschaften der Wasserversorgungsanlage:

Beim Wasseranschluss der maschine immer ein Absperrventil einbauen, mit dem der Wa-
sserzufluss schnell und vollständig unterbrochen werden kann.
*Bei	Wasser	mit	mehr	als	5°	deutscher	Härte	muss	ein	Entkalker	benutzt	werden. Auf 
diese Weise werden saubereres Geschirr und eine längere Lebensdauer der maschine 
erzielt.
Auf Anfrage kann die maschine mit einer entkalkungsvorrichtung ausgerüstet werden. Wenn 
die maschine mit einem entkalker ausgestattet ist, muss das harz regelmäßig regeneriert 
werden (siehe kap. 2.6).
N.B.: Schäden am Gerät durch Verwendung von harten Wasser dh/ größer als 5°d und 
dem Verzicht auf eine geeignete enthärtungsanlage sind durch die herstellergarantie nicht 
gedeckt.
es empfiehlt sich, einmal pro Jahr eine prüfung der Wasserhärte durchzuführen.
**Die Temperatur des zugeführten Warmwassers aus dem Wassernetz soll 55°c nicht 
übersteigen.
6.2.4 Dampfabsaugung
In erfüllung der umweltschutz- und hygienevorschriften sind in dem raum, in dem die ma-
schine installiert ist, mindestens zehn Luftwechsel pro Stunde erforderlich, um den einwan-
dfreien Gerätebetrieb und ein gesundes raumklima für das personal zu gewährleisten. 
In besonders kleinen räumen wird eine Belüftung von mindestens fünfzehn Luftwechseln 
stündlich empfohlen.
6.3 Installation
6.3.1 Maschinenaufstellung
Die Verpackung der maschine entfernen.
Die maschine mit hilfe der im kap. 6.1.1 Transport des produkts vorgestellten mittel heben.
Die maschine gemäß dem im Angebot abgestimmten Installationsplan (Layout) positionieren.
halten Sie dabei einen mindestabstand von 50 mm von den Wänden ein, um ausreichende 
motorkühlung zu gewährleisten. Installieren Sie Dunstabzugshauben, die eine mindestbe-
lüftung des raums garantieren und imstande sind, den Dampfüberschuss abzuleiten.
kontrollieren Sie mit einer Wasserwaage die genaue maschinenausrichtung und korrigieren 
Sie dieselbe durch Anziehen oder Aufdrehen der Stellfüße.
Achten Sie darauf, dass der Geschirrspüler nicht auf dem netzkabel oder den Wasserzufuhr- oder 
Abflussleitungen steht. Die Stellfüße der maschine so einstellen, dass sie waagrecht steht.

Tabelle der Wassereigenschaften Min Max
ruhedruck 250kpa 400Kpa
Staudruck 200Kpa 350kpa
härte* 2°f 8°f
Zufuhrtemperatur kaltwasser 5°c 35°c
Zufuhrtemperatur Warmwasser** 50°c 60°c
fördermenge 12lt/min

Tabelle 1
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6.3.2	 Elektrischer	Anschluss
Der elektroanschluss muss entsprechend der geltenden Gesetzesvorschriften des Landes, 
in dem die maschine installiert wird, ausgeführt werden.

Desweiteren hat die maschine eine klemme, die mit dem Simbol  versehen ist, welches 
zum Anschluss der massen und metallischen Strukturen zwischen verschiedenen Geräten 
dient, um elektrostatische Stromschläge zu vermeiden.
Das netzkabel muss neu und biegsam sein und die Aufschrift „har“ h07rn-f oder eine 
national geltende Aufschrift haben. Der Querschnitt des elektrischen kabels ist proportional 
zum Strom der maschine.
Wenn der netzkabel beschädigt ist muss er vom hersteller oder von seinem technischen 
Service oder von einer person mit ähnlicher Ausbildung ersetzt werden, um jede Art von 
Gefahr zu vermeiden.
falls an der maschine eine dreiphasige Waschpumpe montiert ist, die korrekte Drehrichtung 
des motors überprüfen. Die Drehrichtung wird von den pfeilen auf dem Gehäuse angezeigt. 
Das problem besteht nicht, wenn die pumpe einphasig ist (serienmäßig).
6.3.3 Wasseranschluss
Schliessen Sie den Zulaufschlauch an den Leitungswasserhahn mit einem 3/4" Anschluss an.
Den im Lieferumfang der maschine enthaltenen Abflussschlauch am Winkelstutzen im hin-
teren Teil unter der rückwand anschließen. Sicherstellen, dass das Wasser frei abfließen 
kann (das rohr etwas geneigt einsetzen). Sollte es nicht möglich sein, das Wasser mit 
einer unter dem maschinenabfluss liegenden höhe ablaufen zu lassen, wird geraten, eine 
Ablaufpumpe zu installieren, die auf Bestellung geliefert werden kann. 
Die maximalhöhe des Abflusses ist 50 cm (siehe Abb. 6). 
Das Ablaufrohr muss zur Vermeidung schlechter Gerüche aus der Abwasseranlage immer 
an einen Siphon angeschlossen werden.
Bei maschinen mit dem optional regenerierungsvorrichtung wird die Verwendung von 
Wasser mit einer Temperatur von nicht über 40°c empfohlen, damit die harzeigenschaften 
nicht verändert werden.
6.3.4 Inbetriebnahme
Durch den Installateur.
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7. MELDUNGEN UND ALARME
Die Alarme und Anzeigen werden je nach Typ angezeigt.
Wenn das LeD "F" über der regenerationstaste "K", leuchtet, steht eine vollständige re-
generation an (nur bei maschinen mit dem optional regenerierung).
Wenn bei maschinenstillstand auf dem Display "NO DE" abwechselnd zu der Boiler –und 
Tanktemperatur blinkt, ist das Spülmittel aufgebraucht (nur wenn der optionale "Sensor für 
Spül- klarspülmittelmangel" vorhanden ist).

Wenn bei maschinenstillstand auf dem Display "NO RI" abwechselnd zu der Boiler –und 
Tanktemperatur blinkt, ist das Glanzmittel aufgebraucht (nur wenn der optionale Zubehör 
"Sensor für Spül- klarspülmittelmangel" vorhanden ist).

erscheint auf dem Display die meldung "NO SA" abwechselnd zu der Boiler –und Tanktem-
peratur blinkt, ist das Glanzmittel aufgebraucht (nur wenn der optionale Zubehör "Sensor 
für Spül- klarspülmittelmangel" vorhanden ist).

Wenn auf dem Display  "DOOR" erscheint, versucht man einen Vorgang durchzuführen, 
der bei offener Tür nicht möglich ist oder wenn man den laufenden Zyklus unterbricht.

Tabelle 2

ALARMTYPOLOGIE URSACHEN ABHILFEN
B1 keIne BoILerfüLL. Den Wasserzufuhrhahn öffnen. Die einlaufende Was-

sermenge prüfen. Sich an den kundendienst wenden
B2 BoILerSonDe Sich an den kundendienst wenden
B3 BoILererhITZunG Sich an den kundendienst wenden
B4 keIne nAchSpüLunG

TImeouT nAchSpüLunG
Sich an den kundendienst wenden

B5 üBerTemp. BoILer Sich an den kundendienst wenden
E1 TAnkfüLLunG Den Wasserzufuhrhahn öffnen. Sich an den kunden-

dienst wenden
E2 TAnkSonDe Sich an den kundendienst wenden
E3 TAnkerhITZunG Sich an den kundendienst wenden
e5 üBerTemp. TAnk Sich an den kundendienst wenden
E6 keIne TAnkenTLeer. Sich an den kundendienst wenden
Z6 TAnknIVeAu nIeDrIG Tank leeren und füllen.

Sich an den kundendienst wenden
Z9 enThÄrT. GeScheIT. Sich an den kundendienst wenden
Z10 ALArme SL8 - BreAk TAnk nIVeAu 

hoch
Sich an den kundendienst wenden
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8. UMWELTASPEKTE
8.1	 Verpackung
Die Verpackung besteht aus folgenden materialien:
• holzpalette;
• nylonbeutel (LDpe);
• mehrschichtiger pappe;
• pS - hartschaum;
• Bandmaterial aus polypropylen (pp).
Der kunde wird freundlichst gebeten, die o.a. materialien entsprechend den gültigen Be-
stimmungen zu entsorgen.
8.2 Entsorgung
Durch Verwendung des Weee-Symbols weisen wir darauf hin, dass dieses produkt nichtals 
normaler houshaltsmüll behandeit werden darf. Sie tragen zum Schutze der umweitbei, 
indem Sie dieses produkt korrekt entsorgen. Genauere Informationen zum recyclingdieses 
produkts erhalten Sie von Ihrer Stadtverwaltung, von Ihrem müllabfuhrunternehmenoder im 
Laden, in dern Sie das produkt erworben haben. Bitte Befolgen Sie die regelnbeziehung-
sweise die richtlinien 2002/95/ce, 2002/96/ce und deren folgendenVeränderungen und/
oder rechstverorderungen, die anzuwenden sind, was die entsorgungvom produkt oder 
einen Teil anbelangt.
Dieses produkt oder produktteile dürfen nicht als Siedlungsabfall entsorgt werden, sonder-
nmüssen mit Trennmüll aufbereitet werden (siehe durchgestrichenes Symbol Abfalleimerauf 
rädern am produkt).Bei produktentsorgung muss der nutzer auf die spezifischenentsor-
gungsbestimmungen von elektromaterial (rAee) achten.Der hersteller garantiert,dass die 
elektrischen und elektronischen Geräte gemäß richtlinie 200/95/eG frei vongefährlichen 
Substanzen sind.
Die nicht einhaltung der Vorschriften durch den nutzer wird durch die Sanktionen 
geahndet,die in den einzelnen eu-mitgliedstaaten vorgesehen sind.Vor der entsorgung 
sämtlicheStromkabel und Wasserschläuche abtrennen.Das elektrische kabel durchschnei-
den, sodass ein weiterer Gebrauch der maschine unmöglich gemacht wird.Alle metallteile 
sindrecyclebar, da sie aus rostfreiem Stahl gefertigt wurden.Die recyclebaren plastikteile 
sindmit dem Symbol für plastikmaterial gekennzeichnet.
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9. STÖRUNGEN DER MASCHIEN, URSACHEN UND ABHILFEN

P.S.	Bei	etwaigen	anderen	Störungen	wenden	Sie	sich	bitte	an	den	Kundendienst.
Der	Hersteller	behält	sich	vor,	die	technischen	Eigenschaften	jederzeit	ohne	Vorankündigung	zu	ändern.

Art	der	Störung Mögliche	Ursachen Abhilfe
Die maschine schaltet sich 
nicht ein

hauptschalter ist ausgeschaltet Schalter einschalten

Die maschine füllt kein 
Wasser ein

Wasserhahn des Wasserversorgung-
ssystems ist geschlossen

Wasserhahn öffnen

Düsen des Spülarms oder des 
elektroventilfilters sind verstopft

Die Düsen des Spülarmes, die Leitungen und den elektroven-
tilfilter reinigen. Soll die maschine komplett mit eingebautem 
Wasserenthärter sein, prüfen Sie den regeneriersalz in den 
Behalter oder führen Sie oftmals die regenerierung aus.

Druckwächter beschädigt Den Druckwächter ersetzen
Die Wasserfüllung erfolgt 
sehr langsam

unausreichender Wasserdruck Den Leitungswasserdrück überprüfen
Die Druckerhöhungspumpe ist blo-
ckiert (falls vorhanden)

Sich an den kundendienst wenden

Blinken der Zykluskontrol-
lleuchte - Taste Start "A" 
(rote farbe )

Siehe kap. 7 - "meLDunGen unD 
ALArme"

---

Das reinigungsergebnis ist 
ungenügend

Die reinigungsdüsen sind verstopft 
oder die reinigungsarme drehen sich 
nicht

Die Düsen ausschrauben und reinigen, die Drehachse reinigen 
und alles wieder in korrekter reihenfolge einbauen

Schaumbildung Schaumfreie reinigungsmittel verwenden oder Dosierung verringern
fett- oder Stärkerückstände unzureichende Dosierung des reinigungsmittels
filter zugesetzt Den filter entfernen und unter einem Wasserstrahl mit einer 

Bürste reinigen; anschließend wieder einsetzen
Die Temperatur im Becken kontrollieren 
(sie muss zwischen 55°c und 60°c liegen)

Thermostat einstellen oder die korrekte funktionsweise der 
heizwiderstände prüfen 

unzureichende Waschdauer für die 
Verschmutzungsart

falls möglich, den Waschzyklus verlängern; anderenfalls den 
Waschvorgang wiederholen

Waschwasser zu schmutzig Wasser aus dem Becken ablassen und filter reinigen; Becken 
neu füllen und filter richtig einsetzen

Gläser oder Geschirr sind 
nicht gut getrocknet

Zu geringe Dosierung des Klarspül-
mittels

Die Dosierung durch Betätigung der Schraube des Dosierappa-
rats erhöhen (sich an den kundendienst wenden).

Der korb eignet sich nicht für die 
Gläser und das Geschirr

einen geeigneten korb verwenden, der eine geneigte Anordnung 
der Gläser und das Ablaufen des Wassers ermöglicht

Das Geschirr ist zu lange im Becke-
ninneren geblieben

nach Beendigung des Ganges den korb herausziehen, damit 
die Gläser und das Geschirr schneller trocknen können.

Die Temperatur des Spülwassers 
liegt unter 80°c

Die Temperatur des Boilerthermostats überprüfen

raue und poröse oberfläche von 
Gläsern und Tellern

Gläser und Teller durch neue ersetzen. falls der Schmutz alt 
und eingetrocknet ist, vor dem Waschgang einweichen.

Schlierenbildung oder fle-
cken auf den Gläsern und 
am Geschirr

klarspülmittel zu stark konzentriert Die konzentration des klarspülmittels durch einwirken auf die 
feinstellschraube des Dosierers (siehe Abschnitt „klarspülmittel-
dosierer“) verringern

Das Wasser enthält zu viel kalk Die Qualität des Wassers überprüfen. Das Wasser darf nicht 
mehr als 5°d härte besitzen

für maschinen mit reinigungsappa-
rat: zu wenig Salz im entsprechenden 
Behälter oder die harze wurden nicht 
richtig regeneriert

Den Salzbehälter füllen (grobes Salz mit körnigkeit 1-2 mm) und 
die harzregenerierung öfters durchführen. falls kalkspuren auch 
auf dem Gehäuse festzustellen sind, die funktionstüchtigkeit des 
reinigungsapparates durch eine fachkraft kontrollieren lassen.

Im maschinenbecken ist Salz vorhanden Die maschine sorgfältig reinigen und spülen und bei der füllung 
des Salzbehälters vermeiden, dass Salz verstreut wird.

Während des Betriebs 
bleibt die maschine plötzlich 
stehen

Die maschine ist an eine überlastete 
elektroanlage angeschlossen

Die maschine separat anschließen (sich an den kundendienst 
wenden)

eine Sicherung der maschine wurde 
ausgelöst

Die Sicherungen überprüfen (sich an den kundendienst wenden)

Die maschine hält während 
der reinigung und lässt 
Wasser ein

Das Wasser des Vortages ist nicht 
ersetzt worden

Das Becken entleeren und neu befüllen

Zu hohe Temperatur des Wassers im 
Becken

Den Thermostat und den Druckwächter durch den kundendienst 
überprüfen lassen

Druckwächter beschädigt
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Wir danken Ihnen für den Kauf unseres Gerätes.

Die Anleitungen zu Installation, Wartung und Betrieb des Gerätes, die Sie auf den folgen-

den Seiten finden, wurden erstellt, um Ihrem Gerät eine lange Lebensdauer und einen 

ordnungsgemäßen Betrieb zu gewähren.

Befolgen Sie diese Anweisungen aufmerksam.

Dieses Gerät wurde nach dem jüngsten Stand der Technik entwickelt und gebaut.

Diese Anleitung soll Ihnen dabei helfen, es gebührend zu pflegen.

Ihre Zufriedenheit ist für uns die beste Entlohnung.
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HINWEISE
Es ist sehr wichtig, dass diese Anleitung NICHT dem Endkunden übergeben wird, sondern 
immer dem Monteur zur Verfügung steht.
Diese Hinweise werden unter Berücksichtigung der Richtlinie 2006/95/EG und ihrer späteren 
Änderungen sowie der „Harmonisierten technischen Produktdaten“ EN 60335-1 und EN 
60335-2-58 zum Schutz des Benutzers erteilt.
• DIE FÜR DEN EINBAU DES GERÄTS ERFORDERLICHEN ANPASSUNGEN AN DIE 

ELEKTRISCHEN ANLAGEN UND DIE WASSERANLAGE DÜRFEN NUR VON BEFÄHIGTEM 
PERSONAL DURCHGEFÜHRT WERDEN.

• Der Benutzer darf keinerlei Reparatur- bzw. Wartungsarbeiten vornehmen. Er muss sich stets 
an qualifiziertes bzw. befähigtes Personal wenden.

• Nach Abschaltung der Stromzufuhr darf nur qualifiziertes Personal Zugang zur Schalttafel 
haben.

• Das Service an dieser Maschine darf nur von dazu befugtem Personal ausgeführt werden.
 Anm.: Benutzen Sie ausschließlich Originalersatzteile, anderenfalls verfallen sowohl die 

Produktgarantie als auch die Haftung des Herstellers.
• Dieses Gerät darf nur von erwachsenen Personen betrieben werden. Dieses Gerät dient 

der professionellen Nutzung und darf daher nur von befähigtem Personal verwendet und 
ausschließlich von einem qualifizierten Servicedienst eingebaut und repariert werden. Der 
Hersteller lehnt jede Haftung für unsachgemäße Verwendung, Wartung oder Reparatur ab.

• Dieses Gerät darf nicht von Kindern oder Personen mit eingeschränkten körperlichen, 
sensorischen oder geistigen Fähigkeiten oder von Personen benutzt werden, die keine 
ausreichende Einweisung erhalten haben oder nicht ordnungsgemäß beaufsichtigt werden.

• Kinder müssen unbedingt beaufsichtigt werden, wenn sie sich in der Nähe des Geräts aufhalten 
und müssen sich generell von diesem Gerät fern halten.

Anm.: Wir übernehmen keine Haftung für Unfälle oder Schäden an Personen oder Sachen 
infolge der Nichtbeachtung der oben angeführten Bestimmungen.
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1. EINBAU DER MASCHINE 
1.1 Funktionsweise des Glanzmitteldosierers 
Funktionsweise: 
Der Dosierer nutzt den von der Nachspülpumpe erzeugten Druck zum Spannen einer Feder. 
Die Ausdehnung der Feder führt zur Ansaugung des Glanzmittels aus dem Boiler und der 
darauf folgenden Eingabe des Mittels in den Boiler. 
Um den Dosierer zu aktivieren, einige Spül-/Nachspülgänge durchführen.
Einstellung: 
Der Dosierer entnimmt bei jedem Spülgang eine bestimmte Menge des Glanzmittels.
Die Menge lässt sich von 0 bis 4 cm³ einstellen. Das entspricht einer im Röhrchen gemes-
senen Ansauglänge von 0 bis 30 cm.
Die Einstellschraube im Uhrzeigersinn drehen, um die geringste Glanzmittelzufuhr zu 
erhalten.
Die Einstellschraube gegen den Uhrzeigersinn drehen, um die höchste Glanzmittelzufuhr 
(bis zu 20 Umdrehungen) zu erhalten.
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1.2 Funktionsweise des Spülmitteldosierers 
Funktionsweise: 
Der Spülmitteldosierer ist eine peristaltische Pumpe.
Um den Dosierer zu aktivieren, sind einige Spül-/Nachspülgänge durchzuführen.
Einstellung:
Den Durchsatz des Spülmitteldosierers mit einem Schraubenzieher (siehe Abb. 2) einstellen.
2 cm des im Röhrchen angesaugten Mittels entsprechen 0,25 cm³ oder 0,3 g (bei einer 
Dichte des Mittels von 1,2 g/cm3).
1.3 Thermostopp-Funktion
Das Gerät ist serienmäßig mit einer Vorrichtung ausgestattet, die sich Thermostopp nennt.
Der Thermostopp gewährleistet, dass der Nachspülgang am Ende eines Spülgangs erst 
dann anläuft, wenn die Wassertemperatur im Boiler den im Parameter "1" eingestellten 
Wert erreicht hat (siehe Abschnitt 1.5.1).
Die Spülphase wird verlängert, bis das Wasser im Boiler die eingestellte Temperatur erreicht hat.
Die Wartezeit verlängert sich, wenn das Gerät die falsche Wasserzufuhr erhält (kaltes Wa-
sser) oder wenn ein Funktionsfehler im Kreislauf der Boilererhitzung aufgetreten ist.

GERMAC

15185

Ø 8

SEKO

15108/E

Ø 10

fig. 2
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1.4 Funktion Reinigung (optional)
Die Maschine kann mit der Option Reinigung geliefert werden.
Die Häufigkeit des Regenerierungszyklus hängt vom Härtegrad des Wassers ab, der im 
entsprechenden Parameter "3" (siehe Abschnitt 1.9.5).
1.5 Druckerhöhungspumpe (optional)
Die Maschine kann mit der Option Druckerhöhungspumpe geliefert werden.
Nach längerem Stillstand der Maschine ist zu überprüfen, ob sich die zusätzliche Dru-
ckerhöhungspumpe frei dreht. Dazu wird ein Schraubenzieher in den an der Ventilationsseite 
der Motorwelle befindlichen Schlitz eingeführt. 
Sollte die Pumpe blockiert sein, bewegen Sie die Motorwelle, in dem Sie einen Schrauben-
zieher in den Schlitz einführen und ihn im Uhrzeigersinn und umgekehrt drehen.
1.6 Klarspülpumpe (nur bei der PLUS-Version)
Nach längerem Stillstand der Maschine ist zu überprüfen, ob sich die zusätzliche Dru-
ckerhöhungspumpe frei dreht. Dazu wird ein Schraubenzieher in den an der Ventilationsseite 
der Motorwelle befindlichen Schlitz eingeführt. 
Sollte die Pumpe blockiert sein, bewegen Sie die Motorwelle, in dem Sie einen Schrauben-
zieher in den Schlitz einführen und ihn im Uhrzeigersinn und umgekehrt drehen.
1.7 Funktion zusätzliche Kühlung (optional)
Die Maschine kann mit der Option der zusätzlichen Kühlung geliefert werden.
Nach der Nachspülung mit warmen wasser am Zyklusende startet eine zusätzliche Nach-
spülung mit kaltem Wasser.
1.8 Einstellung der Parameter
1.8.1 Bedienblende und entsprechende Symbole

A)  Anzeigelampe Spülgang
B)  Anzeigelampe der Programmauswahl
C)  Tanktemperatur Display 
D)  Boilertemperatur Display 
E)  Anzeigelampe Maschineneinschaltung
F)  Anzeigelampe Regenerationsgang
G)  Anzeigelampe Ablaufpumpe
H)  START-Taste Spülgangstart/Auswahl des Spülgangs
I)  Anzeigelampe kalte Nachspülung
J)  Taste Einschalten/STAND BY
K)  Taste Regeneration (optional)
L)  Taste Ablauf 
1.8.2 Funktionen der Tasten während der Programmierung
H)  Programmierung/Bestätigung
J)  Verlassen der Programmierung
K)  Senken
L)  Erhöhen

fig. 3
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1.9 Programmierung
Einige Parameter können entsprechend den jeweiligen Erfordernissen der Anwendung 
eingestellt werden.
Zur Einstellung der Parameter wird mit einem Schlüssel ein Menü namens TECHNISCH 
MENÜ aufgerufen.
Maschine einschalten. 
Um das TECHNISCHE MENÜ abzurufen, drückt man einige Sekunden lang (5") gleichzeitig 
die Tasten "H" und "J", und dabei zuerst die Taste "J" drücken. Auf dem Display erscheint 
die Nachricht "Key".

Mit den Tasten "K" (senken) und "L" (erhöhen) den Schlüssel "15" anwählen.
Die Anwahl durch Drücken der taste "H" bestätigen.

Wenn das Passwort korrekt eingegeben wurde, erhält man Zugriff auf den Parameter; an-
sonsten wird 4 Sekunden lang eine Fehlermeldung "Err" angezeigt.
Versucht man während des Waschbetriebs auf die Programmierfunktionen zuzugreifen, wir 
die Meldung "no Pr" angezeigt und die Maschine setzt den Zyklus fort.

Die Maschine beendet die Programmierung automatisch, wenn 20 Sekunden lang keine 
Taste gedrückt wird.
1.9.1 Parameterauswahl
Nach dem Zugang zur Parameterauswahl wird die Meldung "P" angezeigt; zur Definition 
des Parameters "P1", "P2",... "P6" mehrmals die Taste "H" drücken.

Jetzt können folgende Schritte durchgeführt werden:
Auswahl der Nummer des Parameters, der verändert werden soll, durch Drücken der Tasten 
"K" (senken) und "L" (erhöhen).
Die Anwahl durch Drücken der taste "H" bestätigen.
Um das Programmiermenü zu verlassen, die Taste "J" drücken.

2

3

1
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1.9.2 Programmierung der Parameter
Sobald man sich in der Parameterprogrammierung befindet erscheint auf dem Display die 
Parameternummer und sein Einstellungswert.
Jetzt können folgende Schritte durchgeführt werden:
Veränderung des Parameterwerts anhand der Tasten "K" (senken) und "L" (erhöhen);
Die Anwahl durch Drücken der taste "H" bestätigen.

Zum Übergang in die Programmierung des nächsten Parameters drückt man die Taste "H";
Rückkehr zur Parameterauswahl, ohne den Wert zu verändern, indem die Taste "J" ge-
drückt wird.

Folgende Parameter können verändert werden (siehe die Tabelle 2):

1.9.3 Einstellung des Parameters "1"
Den Parameter "1" BOILERTEMP. EINST. mit den Tasten "K" (senken) und "L" (erhöhen) 
anwählen. 
Die Anwahl durch Drücken der taste "H" bestätigen.

Der ausgewählte Parameter blinkt.
Die gewünschte Boilertemperatur (Nachspülen) mit den Tasten "J" (senken) und "K" 
(erhöhen) einstellen.
Die Anwahl durch Drücken der taste "H" bestätigen.

Durch diesen Parameter lässt sich die Nachspültemperatur so einstellen, dass sie den zu 
spülenden Gegenständen und den verwendeten Mitteln (Glanzmittel) angepasst wird.
Einstellbare Mindesttemperatur 65°C.

Parameter-
nummer

Beschreibung Standard Version Plus Version

P1 BOILERTEMP. EINST. 82 82
P2 TANKTEMP. EINST. 55 55
P3 WASSERHÄRTE* 1-2-3-4 1-2-3-4
P4 START MIT TÜR 0 0
P5 ABLAUFPUMPE 0 0

* Nur bei Maschinen mit Regeneration sichtbar
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Einstellbare Höchsttemperatur 85°C. 
Diese Einstellung gilt für alle in der Software des Geräts vorhandenen Zyklen.
Um das Programmiermenü zu verlassen, die Taste "J" drücken.

1.9.4 Einstellung des Parameters "2"
Den Parameter "2" TANKTEMP. EINST. mit den Tasten "K" (senken) und "L" (erhöhen) 
anwählen. 
Die Anwahl durch Drücken der taste "H" bestätigen.

Der ausgewählte Parameter blinkt.
Die gewünschte Spültemperatur mit den Tasten "K" (senken) und "L" (erhöhen) einstellen.
Die Anwahl durch Drücken der taste "H" bestätigen.

Durch diesen Parameter lässt sich die Spültemperatur so einstellen, dass sie den zu spü-
lenden Gegenständen und den verwendeten Mitteln (Spülmittel) angepasst wird.
Einstellbare Mindesttemperatur 50°C.
Einstellbare Höchsttemperatur 65°C. 
Diese Einstellung gilt für alle in der Software des Geräts vorhandenen Zyklen.
Um das Programmiermenü zu verlassen, die Taste "J" drücken.

1.9.5 Einstellung des Parameters "3" (optional)
Dieser Parameter ist nur bei den Modellen mit dem in das Gerät eingebauten optionalen 
Zubehör Reinigung sichtbar und einstellbar. 
Vor der Einstellung dieses Parameters muss die Wasserhärte gemessen werden.
Der eingegebene Wert ist für eine korrekte Funktionsweise des automatischen Regenerie-
rungszyklus von großer Bedeutung.
Den Parameter "3" WASSERHÄRTE mit den Tasten "K" (senken) und "L" (erhöhen) 
anwählen. 
Die Anwahl durch Drücken der taste "H" bestätigen.
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Der ausgewählte Parameter blinkt
Man stellt den gewünschten Wert mit den Tasten "K" (senken) und "L" (erhöhen) 
anwählen.
Die Anwahl durch Drücken der taste "H" bestätigen.

Durch diesen Parameter lässt sich der Härtewert des Zulaufwassers einstellen.
Es kann einer der 4 folgenden Parameter gewählt werden:
NIEDRIG 10 - 15°F (5 - 8°d)
MITTEL 15 - 20°F (8 - 11°d)
MITTEL/HOCH 20 - 25°F (11 - 14°d)
HOCH 25 - 35°F (14 - 20°d)
Um das Programmiermenü zu verlassen, die Taste "J" drücken.

1.9.6 Einstellung des Parameters "4" 
Den Parameter "4" START MIT TÜR mit den Tasten "K" (senken) und "L" (erhöhen) 
anwählen. 
Die Anwahl durch Drücken der taste "H" bestätigen. 

Der ausgewählte Parameter blinkt.
Dieser Parameter ermöglicht es einen Spülgang zu starten, indem man die Tür schliesst 
und nicht durch Drücken der Starttaste "H".
Man stellt den gewünschten Wert mit den Tasten "K" (senken) und "L" (erhöhen) anwählen.
0 - der Parameter ist nicht aktiviert
1- START MIT TÜR aktiviert
Standardeinstellung "0".
Die Anwahl durch Drücken der taste "H" bestätigen.
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Um das Programmiermenü zu verlassen, die Taste "J" drücken.

1.9.7 Einstellung des Parameters "5"
Den Parameter "5" ABLAUFPUMPE mit den Tasten "K" (senken) und "L" (erhöhen) 
anwählen. 
Die Anwahl durch Drücken der taste "H" bestätigen. 

Der ausgewählte Parameter blinkt.
Man stellt den gewünschten Wert mit den Tasten "K" (senken) und "L" (erhöhen) anwählen.
0 - deaktiviert ABLAUFPUMPE
1- aktiviert ABLAUFPUMPE
Standardeinstellung "1".
Die Anwahl durch Drücken der taste "H" bestätigen.

Um das Programmiermenü zu verlassen, die Taste "J" drücken.

1.10 Austausch der Steuerkarte 
Im Falle eines Austausches der Steuerkarte muss die neue Karte initialisiert werden.
Den Werkscode, der sich auf dem Schild am Komponententräger in dem Bereich unter der 
Tür befindet, eingeben.
Durch diesen Code kann die Karte mit den im Werk eingestellten Parametern freigeschaltet 
werden.
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Controllo di Qualità - Contròle Qualitè
Qualitatskontrolle - Quality Control

Codice - Code - Kode - Code

DESCRIPTION

Cl/Part
Power supply Code Factory Settings
Ampere

Watt Max
IMPORTANT For any claim state
reference numbers as printed
above

Matricola - Numero de Serie
Fabriknunner - Serial
Controllo Funzionale - Controle Fonctionnel
Funktiontest - Functional Control

Controllo Dotazione - Controle Accessories
Zubehor Kontrolle - Control of Acessories

Controllo di Qualità - Contròle Qualitè

Qualitatskontrolle - Quality Control

Codice - Code - Kode - Code

DESCRIPTIONCl/PartPower supply

Code Factory Settings

Ampere
Watt MaxIMPORTANT For any claim state

reference numbers as printed

above

Matricola - Numero de Serie

Fabriknunner - Serial

Controllo Funzionale - Controle Fonctionnel

Funktiontest - Functional Control

Controllo Dotazione - Controle Accessories

Zubehor Kontrolle - Control of Acessories

2

3

1

Nur qualifiziertes und befugtes Personal kann durch die Programmierung der Karte (siehe 
Abschn. 1.8 Einstellung der Parameter) einige Parameter ändern oder benutzerdefiniert 
einstellen.
Beim ersten Einschalten der Karte muss der FABRIKATCODE eingegeben werden
Das LED "A" blinkt schnell.
Auf dem Display erscheint einige Sekunden lang die Nachricht "CODE".

Den FABRIKATCODE mit den Tasten "K" (senken) und "L" (erhöhen) eingeben.
Die Anwahl durch Drücken der taste "H" bestätigen.

Bei Geräten, die mit dem optionalen Zubehör der Regeneriation ausgestattet sind, blinkt 
das LED "A" schnell  und anschliessend erscheint einige Sekunden lang auf dem Display 
die Meldung: HArd.
Auf dem Display erscheint der Standardwert "15 20" in französichen Grad ausgedrückt.

Man stellt den gewünschten Wert mit den Tasten "K" (senken) und "L" (erhöhen) ein (siehe 
Abschn. 1.9.5). 

Die Anwahl durch Drücken der taste "H" bestätigen.
Wenn die Karte zurückgesetzt werden muss oder wenn versehentlich ein falscher Wert 
eingegeben wurde muss man im Stand-by Zustand gelichzeitig ca. 9 Sekunden lang die 
Tasten "K" (senken) und "L" (erhöhen) drücken. Die Karte verlangt den neuen Code.
ACHTUNG! Bei Rücksetzung der Karte werden die im Menü 15 eventuell benutzerdefiniert 
eingestellten Parameter gelöscht.
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2. MELDUNGEN UND ALARME
2.1 Meldungen
Die verschiedenen Alarme werden auf dem Display angezeigt.
Wenn auf dem Display die LED "F" über dem Bedienelement "K" blinkt, steht eine vollstän-
dige Regenerierung an (nur bei Maschinen mit dem Optional Regenerierung).

Wenn bei Maschinenstillstand auf dem Display "NO DE" abwechselnd zu der Boiler –und 
Tanktemperatur blinkt, ist das Spülmittel aufgebraucht (nur wenn der optionale "Sensor für 
Spül- Klarspülmittelmangel" vorhanden ist).

Wenn bei Maschinenstillstand auf dem Display "NO RI" abwechselnd zu der Boiler –und 
Tanktemperatur blinkt,ist das Glanzmittel aufgebraucht (nur wenn der optionale Zubehör 
"Sensor für Spül- Klarspülmittelmangel" vorhanden ist).

Wenn bei Maschinenstillstand auf dem Display "NO SA" abwechselnd zu der Boiler –und 
Tanktemperatur blinkt ist das Salz im Behälter im Tank aufgebraucht (nur bei Geräten mit 
der optionalen Regeneration).

Wenn auf dem Display "DOOR" erscheint, versucht man einen Vorgang durchzuführen, der 
bei offener Tür nicht möglich ist oder wenn man den laufenden Zyklus unterbricht.

2.2 Alarme
ALARMTYPOLOGIE URSACHEN
B1 KEINE BOILERFÜLL.
B2 BOILERSONDE
B3 BOILERERHITZUNG
B4 KEINE NACHSPÜLUNG

TIMEOUT NACHSPÜLUNG
B5 ÜBERTEMP. BOILER
E1 TANKFÜLLUNG
E2 TANKSONDE
E3 TANKERHITZUNG
E5 ÜBERTEMP. TANK
E6 KEINE TANKENTLEER.
Z6 TANKNIVEAU NIEDRIG
Z9 ENTHÄRT. GESCHEIT.
Z10 ALARME SL8 - BREAK TANK NIVEAU HOCH
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B1 KEINE BOILERFÜLL:

Ursache:
Der Boiler des Geräts hat sich nicht in der eingestellten Höchstdauer von 5 Minuten gefül-
lt.
Prüfungen:
1. Kein Wasser aus dem Wassernetz.
2. Filter des Magnetventils verstopft. Filter reinigen.
3. Magnetventil Y5 durchgebrannt. Magnetventil austauschen.
4. Der Druckwächter des atmosphärischen Boilers isr beschädigt. Druckwächter 

austauschen. Vor dem Austausch des Druckwächters, den Boiler vollständig entleeren
5. Steuerkarte defekt. Steuerkarte austauschen.
B2. BOILERSONDE:

Ursache: 
Die Karte erfasst die Boilersonde nicht.
Prüfungen:
1.  Den elektrischen Anschluss zwischen Karte und Sonde prüfen.
2.  Prüfen, ob die Karte nicht defekt ist.
3. Überprüfen, ob die Sonde nicht überhitzt wurde.
B3. BOILERERHITZUNG:

Ursache:
Die ursprünglich eingestellte Boilertemperatur wurde nicht innerhalb der festgelegten 
Höchstdauer von 30 Minuten erreicht.
Prüfungen:
1. Boilerheizelement für die Wassererwärmung kontrollieren.
 Intaktheit des Heizelements kontrollieren.
 Elektroanschluss kontrollieren.
 Boilerfernschalter kontrollieren.
 Sicherheitsthermostat des Boilers kontrollieren. Wenn das Thermostat überhitzt ist, die 

Rücksetzungstaste drücken, um die Funktionsweise zu überprüfen. Eventuell austauschen.
2. Steuerkarte defekt. Steuerkarte austauschen.
B4. KEINE NACHSPÜLUNG:

Ursache:
Während der Nachspülung wurde kein Wasser aus dem Boiler verwendet. 
Prüfungen:
1. Laufrad der Nachspülpumpe prüfen. Blockiertes Laufrad: Motorwelle mit einem 

Schraubenzieher drehen (siehe Abb. 4).
2. Nachspülpumpe beschädigt. Pumpe austauschen.
3. Steuerkarte defekt. Steuerkarte austauschen.

fig. 4
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B4. TIMEOUT NACHSPÜLUNG:

Ursache:
Zu lange Nachspülzeit.
Prüfungen:
1. Laufrad der Nachspülpumpe prüfen. Blockiertes Laufrad: Motorwelle mit einem 

Schraubenzieher drehen (siehe Abb. 4).
2. Nachspülpumpe beschädigt. Pumpe austauschen.
3. Steuerkarte defekt. Steuerkarte austauschen.
B5. ÜBERTEMP. BOILER:

Ursache:
Die Temperatur im Boiler ist über 105°C gestiegen.
Prüfungen:
1. Der Druckwächter des atmosphärischen Boilers ist beschädigt. Den Druckwächter 

austauschen.
 Den Boiler vor dem Austausch des vollständig entleeren.
2. Der Schlauch des Druckwächters ist verstopft; Pusten Sie in den Schlauch hinein um 

ihn zu befreien.
3. Intaktheit der Sonde prüfen. Sonde austauschen.
4. Boilerfernschalter kontrollieren.
5. Steuerkarte defekt. Steuerkarte austauschen.
E1. TANKFÜLLUNG:

Ursache:
Der Tank des Geräts hat sich nicht in der festgelegten Höchstdauer von 15 Minuten gefüllt.
Prüfungen:
1. Vom Wassernetz kommt kein Wasser. Den Wasserhahn öffnen.
2. Funktionsweise des Magnetventils prüfen.
 Verstopfter Filter des Magnetventils. Filter reinigen.
 Magnetventil Y5 durchgebrannt. Magnetventil austauschen.
3. Laufrad der Nachspülpumpe prüfen. Blockiertes Laufrad: Motorwelle mit einem 

Schraubenzieher drehen (siehe Abb. 4).
4. Nachspülpumpe beschädigt. Pumpe austauschen.
5. Tankbefüllung wird nicht unterbrochen. Überprüfen Sie ob der Überlaufstopfen vorhanden 

ist. Druckwächter des Tanks prüfen.
6. Steuerkarte defekt. Steuerkarte austauschen.
E2. TANKSONDE:

Ursache:
Die Karte erfasst die Tanksonde nicht.
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Prüfungen:
1.  Den elektrischen Anschluss zwischen Karte und Sonde prüfen.
2.  Prüfen, ob die Karte nicht defekt ist.
3. Überprüfen, ob die Sonde nicht überhitzt wurde.
E3. TANKERHITZUNG:

Ursache:
Die ursprünglich eingestellte Tanktemperatur wurde nicht innerhalb der festgelegten Höchst-
dauer von 60 Minuten erreicht.
Prüfungen:
1. Überprüfen, ob das Tankheizelement das Wasser aufheizt.
 Intaktheit des elektrischen Widerstands kontrollieren.
 Elektroanschluss und Sicherheitsthermostat kontrollieren..
 Tankfernschalter kontrollieren.
2. Steuerkarte defekt. Steuerkarte austauschen.
E5. ÜBERTEMP. TANK:

Ursache:
Die Temperatur im Becken ist über 90°C gestiegen.
Prüfungen:
1. Intaktheit der Sonde prüfen. Sonde austauschen.
2. Tankfernschalter kontrollieren.
3. Steuerkarte defekt. Steuerkarte austauschen.
E6. KEINE TANKENTLEER:

Ursache:
Die Tankentleerung ist in der vorgegebenen Höchstzeit nicht gelungen.
Prüfungen:
1. Kontrollieren, ob der Abfluss verstopft ist.
2. Korrekte Funktionsweise der Ablaufpumpe prüfen.
3. Steuerkarte defekt. Steuerkarte austauschen.
Z6. TANKNIVEAU NIEDRIG:

Ursache:
Während des Spülganges ermittelt der Tankdruckwächter  ein ungenügendes Wassersni-
veau im Tank.
Prüfungen:
1. Tank leeren und Tank wieder füllen.
2. Beschädigter Druckwächter. Den Druckwächter ersetzen
3. Überprüfen Sie ob der Überlaufstopfen richtig eingefügt ist.
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Z9 ENTHÄRT. GESCHEIT. (nur bei Geräten mit dem optionalen Zubehör 
"REINIGUNG":

Ursache:
Sensor kein Salz funktioniert nicht richtig.
Prüfungen:
1. Kontrollieren, ob das Display bei leerem Salzbehälter "NO SA" leer anzeigt. Den 

Salzbehälter austauschen.
2. Kontrollieren, ob das Magnetventil Y3 (Salzwasserablauf) verstopft oder beschädigt ist. 

Magnetventil austauschen.
Z10 ALARME SL8 - BREAK TANK NIVEAU HOCH (nur bei Geräten mit dem Zubehör  
"BREAK TANK") 

Ursache:
Der Break Tank System Sicherheitsdruckwächter zeigt dass der Tank voll ist.
Prüfungen:
1. Druckwächter des Boilers überprüfen.
2. Prüfen Sie das Magnetventil Y5 (gesteckt/offen).
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3. WARTUNG
3.1  Außerordentliche Wartung durch einen qualifizierten Techniker
Mindestens einmal im Jahr muss ein qualifizierter Techniker folgende Arbeiten am Gerät 
vornehmen:
1 den Filter des Magnetventils reinigen;
2 die Verkrustungen der Heizelemente entfernen;
3 den Zustand der Dichtungen überprüfen;
4 die Intaktheit und den Verschleiß der Bauteile kontrollieren;
5 die Funktionstüchtigkeit der Dosiergeräte kontrollieren;
6 die Türsicherheitsvorrichtung kontrollieren.
Die Klemmen der Elektroanschlüsse mindestens einmal im Jahr vom Kundendienst nach-
ziehen lassen.




